
MARINER ARTEN- HALTUNGS- 

UND BIOTOPSCHUTZ e.V. EMPFEHLUNGEN 
 

 

Diese Haltungsempfehlung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und hat keinerlei wissenschaftlichen Hintergrund. Sie ist das Re-
sultat einer Datensammlung aus den Berichten von www.meerwasserforum.info und spiegelt die heute allgemein gültige Meinung über 
die optimale Pflege des Tieres wider. Copyright aller Texte und Fotos, soweit nicht anders angegeben, unterliegt MARUBIS.eV.  

-------------------- 
Einteilung Schwierigkeitsgrad: 
1 = einfach zu halten für Korallenbecken 
2 = bedingt für Korallenbecken geeignet 
3 = nur für Fischaquarien, oder starker Räuber 
4 = nur für Fortgeschrittene 
5 = nur nach ausführlicher Beratung, sehr schwer haltbar 
6 = Artaquarium, besondere Fachkenntnis 
-------------------- 

Zebrasoma Veliferium - Pazifischer Segelflossen Doktorfisch 

 

  
© Siegfried Lösel 
 
BITTE BEACHTEN! 
Eines der am meisten diskutierten Themen in der Meeresaquaristik ist der Platz- bzw. Schwimmbedarf von Fischen, insbesondere den beliebten 
Doktorfischen. Obwohl die meisten Aquarianer sicher verantwortungsbewusste Halter sind, können sich nur die wenigsten ein Becken leisten, dass 
die Bedingungen bietet, die wirklich optimal für einen der sogenannten "Vielschwimmer" ist. Als Herausgeber dieser Haltungsempfehlung(en) hat 
sich der Verein Marubis natürlich mit dieser Problematik befasst und musste einen Konsens zwischen verhaltensgerechter Tierpflege und tragbaren 
Alternativen finden, was wirklich nicht ganz einfach war. Wir haben versucht bei jedem einzelnen Tier unter Berücksichtiguang der arttypischen 
Verhaltensweisen das absolut vertretbare MINDESTmaß an Beckenvolumen zu finden, raten aber auch dort, wo wir es für angebracht hielten, ent-
schieden von einer Pflege ab. 
 
Als Nachzucht erhältlich: Nein 
 
Schwierigkeitsgrad: 2 Erläuterungen siehe unten 

 
Hauptfutter: Dieser Fisch ernährt sich vorwiegend pflanzlich (herbivor). Geeignet sind Algen (Aufwuchsalgen, Caulerpa, Nori, Wakame), Trocken-
futter mit hohem Algenanteil, Frostfutter (große Sorten wie Mysis, Krill, ggf. Artemia), Frostfutter, speziell Artemia, sollte angereichert werden. 
Ergänzung/Zusatzfutter: Als zusätzliches/ergänzendes Futter und zur Beschäftigung der Tiere kann auch gelegentlich Gemüse oder Obst ange-
boten werden, obwohl es nicht dem natürlichen Futter entspricht. Dazu gehören zum Beispiel Salat, Löwenzahn, Gurke, Karotte, aber auch Banane. 
 
Zu erwartende Endgröße: 40 cm 
Geschlechtsunterschiede: Männchen sind größer als Weibchen; manchmal erkennt man eine Art „Flaum“ am Skalpell des Männchens 
Allgemein empfohlenes Mindest-Beckenvolumen/Liter: MINDESTENS 2500 Liter 
2500 Liter sind nur möglich wenn viel freier Schwimmraum vorhanden ist; passender wären 4000 Liter oder mehr. 80 cm Mindesthöhe (echter Was-
serstand, nicht gesamte Beckenhöhe!) sollten nicht unterschritten werden. Würfelbecken mit geringer Kantenlänge sind nicht geeignet. 
 
Auf Grund dessen können wir diesen Fisch nicht für normalgroße Heimaquarien empfehlen. 
 
Für Gesellschaftsbecken geeignet: ja 
 
Innerartliche Haltung: 
• Einzelhaltung: möglich 
• Paarhaltung: empfohlen (siehe Besonderheiten) 
• Gruppenhaltung: in normal großen Heimaquarien nicht möglich (siehe Besonderheiten) 
 
Lebensraum: Vielschwimmer, dennoch riffverbunden. In der Natur meist alleine oder paarweise unterwegs. 
 
Aquariengestaltung: Lockerer Riffaufbau mit viel Schwimmraum, Lebendgestein, Algenaufwuchs. 
 
BESONDERHEITEN: 
- In der Natur ist Zebrasoma veliferum in der Regel einzeln oder paarweise anzutreffen, aber auch große Gruppen, die so genannten Fressverbän-
de, kann man desöfteren beobachten. Vor allem in den Abendstunden bilden sich diese Gruppen, wahrscheinlich um gemeinsam einen Schlafplatz 
aufsuchen. Trotzdem können wir eine Paar- bzw. Gruppenhaltung in normal großen Heimaquarien nur empfehlen, wenn das Beckenvolumen min-
destens 4000 Liter beträgt. Auf Grund seiner großen „Segelflossen“ sollte die Beckenhöhe mindestens 80 cm betragen. 
- In der Natur sind junge Zebrasoma äußerst revierbildend. Bei Einzelhaltung im Aquarium behalten das adulte Tiere meistens bei. Sie sind zudem 
sehr wehrhaft, da sie über einen scharfen Dornfortsatz (Skalpell) an den Seiten der Schwanzflosse verfügen. Damit können sie anderen Fischen 
ernsthafte Verletzungen zufügen. Sollen nachträglich weitere Artgenossen eingesetzt werden, sollten immer kleinere Tiere gewählt werden. 
- Doktorfische wollen ihrem natürlichen Verhalten gemäß den ganzen Tag etwas zu „knabbern“ haben, sonst stellt sich schnell Aggression und Lan-
geweile ein. Algenaufwuchs oder alternativ ausreichende Fütterung mit herbivorer Nahrung sollte gewährleistet sein.
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